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n Sofia gilt es, seinen Blick 
stets auf den Boden gerichtet 
zu haben – wackelnde Bo-
denplatten und Schlaglöcher 
durchziehen die Gehwege. Wer 

einen Blick nach oben wagt, wird 
Kathedralen, Kirchen und römi-
sche Ausgrabungen sehen. Ver-
gangene Woche zierten aber auch 
rot-weiße Banner das Stadtbild, 
sie kündigten die „Wien Tage“ an. 
Und während die Wiener Dele-
gation am vergangenen Samstag 
tagsüber die Gehwege entlang-
stolperte, schwang man sich am 
Abend auf das Tanzparkett.

Die Wien Tage werden or-
ganisiert von Eurocomm-PR, 
einem Unternehmen der Wien 
Holding. Zuständig ist dieses 
für die internationale Positi-
onierung von Wien als euro-
päische Drehscheibe für den 
Dialog und für Investitionen, 
für „Government2Government“-
Projekte sowie für die Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Wien 
in Belgrad, Bratislava, Buda-
pest, Krakau, Ljubljana, Prag, 
Sarajevo, Sofia und Zagreb. Ziel 
der Wien Tage ist es, Wiener 
Know-how in andere Haupt-
städte Europas zu bringen. In 
Sofia tauschten sich hochka-
rätige Vortragende zu Themen 
wie Museumsmanagement und 
Mobilität aus. 

Exzellente Zusammenarbeit 
Auftakt der Tage war der Wiener 
Ball am 11. Februar. Unter die an-
wesenden Sofioter mischten sich 
der erste Vorsitzende des Wiener 
Gemeinderats, Thomas Reindl, 
Medienvertreter aus Österreich 
sowie die Geschäftsführer der 
Eurocomm-PR, Marcin Kotlow-
ski und Markus Pöllhuber. 

„Die ‚Wien Tage‘ sind ein 
Ausdruck der exzellenten Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Städten“, erklärte Sofias Bürger-
meisterin Jordanka Fandakova 
in ihrer Eröffnungsansprache. 
Im Interview mit medianet er-
klärte Reindl, er habe sich wie 
auf einem Ball in Wien gefühlt: 

„Es hat mich verblüfft, dass so 
viele Walzertänzer da waren.“ 

Doch nicht nur die Klänge von 
„An der schönen blauen Donau“ 
sorgten für Wien-Flair in Sofia. 
Am Sonntag wurde in einem 
Einkaufszentrum in Sofia ein 
Vorbote des Valentinstags durch 
Reindl eingeweiht: Das fünf Me-
ter hohe und sechs Meter breite 
Herz, gefüllt mit Mannerschnit-
ten, sorgte nicht nur bei Kindern 
für Begeisterung. 

Das Herz solle die Liebe zu 
Sofia darstellen, erklärte dazu 
Reindl.

Know-how aus Wien 
Bereits am Sonntagabend war 
die Delegation auf 22 Personen 
angewachsen: Am Montag stan-
den die Wien Tage unter dem 
Motto „Altstadterhaltung und 
Museumsmanagement“. Aus 
Wien waren Michaela Kronber-
ger und Evi Scheller vom Wien 

Museum gemeinsam mit Simon 
Posch, Haus der Musik, ange-
reist. Neben ihnen sprachen der 
Vizebürgermeister Sofias, Todor 
Tschobanov, und der Architekt 
Sdravko Sdravkov. Am Dienstag 
stand das Thema „Mobilität“ im 
Vordergrund. Klemens Himpe-
le, Walter Mimmler und Ange-
lika Winklar von der MA sowie 
Andreas Scholz, Wiener Linien, 
hielten Vorträge. 

Die Wien Tage stießen auf gro-
ßes Interesse – komplett gefüllt 
war der Veranstaltungsraum mit 
Beamten, Kulturschaffenden, 
Journalisten, Ministern und 
Diplomaten. 

„Die Stadt Wien möchte ihr 
Know-how mit anderen Städten 
teilen, um ihrer Rolle gerecht zu 
werden. Wir sind für viele ein 
Vorbild. Wir fungieren oft als 
Benchmark, als Best Practise- 
Beispiel“, so Reindl. „Die Wien 
Tage haben eine große Bedeu-
tung für die Präsentation Wiens 
im Ausland. Mit den verschiede-
nen Aktionen versuchen wir, ver-
schiedene Bevölkerungsgruppen 
anzusprechen.“ 

Stärkung des Dialogs
Vor allem der Austausch stehe 
im Vordergrund, erklärt Reindl. 

Am Dienstag endeten die Wien 
Tage mit einem „Wiener Wein-
abend“. Das Resümee seitens 
der Eurocomm-PR ist äußerst 
positiv, wie Geschäftsführer 
Markus Pöllhuber erklärt: „Die 
Wien Tage in Sofia waren ein vol-
ler Erfolg. Uns ist wichtig, dass 
der Dialog zwischen den Städ-
ten gestärkt wird. Das ist uns in 
Sofia gut gelungen. Wir konnten 
im Rahmen der Workshops den 
Weg für zukünftige Projekte und 
Kooperationen zwischen Wien 
und Sofia ebnen.“

Thomas Reindl  
Erster Vorsitzender  
Wr. Gemeinderat

Die Stadt Wien 
möchte ihr Know-
how mit anderen 
Städten teilen, um 
ihrer Rolle gerecht 
zu werden. Wir sind 
für viele ein Vorbild. 
Wir fungieren oft als 
Benchmark, als Best 
Practise-Beispiel. 
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Gemeinderat 
Thomas Reindl startete seine 
politische Laufbahn 1983 als 
Subkassier und Mitarbeiter 
der SPÖ. Seit November 
2015 ist er Erster Vorsitzen-
der des Gemeinderats in 
Wien, Mitglied im Gemein-
deratsausschuss Finanzen, 
Wirtschaft und Internationales 
und im Gemeinderatsaus-
schuss für Kultur, Wissen-
schaft, Sport. 
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